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Herren Kreisliga A Gr.4

SV Reudern : TTF Neckartenzlingen IV 
Samstag, 13.11.2021, 18:30 Uhr

Wild macht den Sack zu

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des SV Reudern im
Spiel der Herren Kreisliga A Gr.4 gegen die TTF Neckartenzlingen IV fest. Die Gastgeber profitierten
unter anderem in ihrem 5. Saisonspiel am Samstagabend davon, dass die TTF Neckartenzlingen IV
mit 2 Ersatzspielern antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das mittlere
Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel siegreich gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten
wurde.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Beim Erfolg in drei
Sätzen gegen Thimm / Votteler zeigten Sensbach / Richter ihren Gegnern die Grenzen auf.
Unzufrieden über ihre 2:3-Niederlage gegen Drobeck / Gräff waren wenig später dagegen Besemer /
Wild, obwohl sie alles gegeben hatten. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Pfeffer / Schulz, das sie mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Stoll / Bils verloren. Das musste man neidlos anerkennen. Das Zwischenergebnis
zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Einen sicheren Punkt für
sein Team holte Martin Sensbach bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Siegbert Gräff. Mit nur
einem Satzverlust ging Dennis Richter gegen Johannes Drobeck durchs Ziel, denn das Match
endete mit einem 3:1-Erfolg. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2
an den Tisch. Zwischenzeitlich musste Simon Besemer zwar einen Satz abgeben, fuhr wenig später
sein Spiel gegen Werner Votteler aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Viktor Wild hatte danach seinen
Gegner Peter Thimm beim deutlichen 3:0 insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Ein
souveräner Sieg. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim
3:0-Sieg gelang es Marco Pfeffer Marc-Nico Bils in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Mannschaft einzufahren. So gut wie gewonnen schien derweil das Spiel von Gerhard Schulz gegen
Claus Stoll, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Claus Stoll jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 6:3. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch
für Martin Sensbach gegen Johannes Drobeck. 2 Sätze lang fand Dennis Richter gegen Siegbert
Gräff keine Mittel, bevor er mächtig auftrumpfte und das Spiel doch noch mit 8:11, 7:11, 11:9, 14:12,
11:9 gewann. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
für Richter endete. Simon Besemer gewann im Anschluss sein Spiel gegen Peter Thimm
überzeugend in drei Sätzen. Ein souveräner Sieg. Der neue Zwischenstand war 8:4. Recht kurzen
Prozess machte Viktor Wild beim 3:0 mit Werner Votteler. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit
zum 9:4-Heimsieg.

Nach diesem Sieg geht der SV Reudern am 01.12.2021 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den TTC Notzingen-Wellingen II, während die TTF Neckartenzlingen IV am 19.11.2021 gegen den
TTC Notzingen-Wellingen II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SV Reudern

Doppel: Sensbach / Richter 1:0, Besemer / Wild 0:1, Pfeffer / Schulz 0:1 
Einzel: M. Sensbach 1:1, D. Richter 2:0, S. Besemer 2:0, V. Wild 2:0, M. Pfeffer 1:0, G. Schulz 0:1 

 TTF Neckartenzlingen IV
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Doppel: Drobeck / Gräff 1:0, Thimm / Votteler 0:1, Stoll / Bils 1:0 
Einzel: J. Drobeck 1:1, S. Gräff 0:2, P. Thimm 0:2, W. Votteler 0:2, C. Stoll 1:0, M. Bils 0:1


